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INFO  | 

Das Füttern von Vögeln im Winter ist nicht nur ein Naturerlebnis, sondern vermittelt  

obendrein Artenkenntnisse. Besonders Kinder und Jugendliche sollten Gelegenheit zu 

eigenen Beobachtungen und Erlebnissen in der Natur haben. Die meisten engagierten 

Naturschützer haben einmal als begeisterte Beobachter am winterlichen Futterhäus-

chen begonnen. Doch was eignet sich als Vogelfutter? Und welche Art bevorzugt wel-

ches Futter?  

Weichfutterfresser 
Amsel: Äpfel, Rosinen, Haferflocken, gehackte Erdnüsse, Mehlwürmer und geschälte 

Sonnenblumenkerne.  

 

Rotkehlchen: Kleine Nussstückchen vom Boden, Getreideflocken, Mehlwürmer, Rosi-

nen  

Körnerfresser 
Blaumeise: Meisenknödel- oder Ringe, Sonnenblumenkerne, Erdnüsse und andere 

Nussorten, am liebsten gehackt 

Buchfink & Bergfink: Sonnenblumenkerne, gehackte Erdnüsse und andere Nussstück-

chen, Hanf und andere ölhaltige Samen 

Grünspecht: Äpfel auf dem Rasen, Fett direkt vom Baum, gefettete Erdnüsse (Fettblock 

mit Erdnüssen oder Mehlwürmern) 

Eichelhäher & Elster: ganze Erdnüsse, Maiskörner (getrocknete Maiskolben) 

Feldsperling & Haussperling: Allesfresser (von zerbrochenen Nüssen über Fettfutter 

bis hin zu getrockneten Beeren und Rosinen). Allerdings sind sie keine sehr guten Klet-

terer und gehen daher selten an Meisenknödel. Besser geeignet sind Silos und Futter-

röhren. 

Grünfink & Stieglitz: Nussstückchen, kleine Ölsämereien (Hanf, Mohn), Sonnenblu-

menkerne 

Kleiber: Fett direkt vom Baum, an hängenden Silos: Getreideflocken, Hanf, Nüsse (Ha-

selnüsse), Sonnenblumenkerne 

VÖGEL FÜTTERN IM WINTER 

Wer frisst was? 
Winterliche Rezepte für Vögel 

Kontakt 

 

NABU Bundesverband 

Natur- und Umweltinformationen 

Infotelefon: 030.28 49 84-60 00 

 

(Montag bis Freitag: 10-12 und 14-16 Uhr, 

außer Dienstagvormittag) 

 

 

Achten Sie auf Hygiene 

Wählen Sie Futterspender (Fut-

tersilos), bei denen die Tiere nicht 

im Futter herumlaufen und es mit 

Kot verschmutzen können. Auf 

diese Weise minimieren Sie die 

Übertragung und Ausbreitung 

von Krankheitserregern. Außer-

dem verdirbt darin das Futter 

nicht. 
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Kohlmeise: gehackte Nüsse, Sonnenblumenkerne 


